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Liberal International / LI

Zu den Jahreskongressen der Liberalen Internationale (LI) treffen sich regelmäßig immer an anderem Ort liberale Politiker, wie der ehemalige kanadische Ministerpräsident Trudeau, der Franzose Valéry Giscard d´Estaing (Staatspräsident in der Zeit Bundeskanzler Helmut Schmidt und Vorsitzender EU-Verfassungs-Convents), Lord Dahrendorf, oder der langjährige dänische Außenminister Uffe Ellemann-Jensen, der isländische Premier Steingrimur Hermannsson und natürlich FDP-Politiker wie Lambsdorff, Genscher, Westerwelle, Bangemann. Augenblicklicher Vorsitzender 2006 ist Lord Alderdice. Präsident der Deutschen LI-Gruppe ist der FDP-Bundestagsabgeordnet Markus Löning / www.markus-loening.de.
Gegründet wurde die LI - auf Deutsch Liberale Weltunion - 1947 in Oxford als weltoffenes Forum für freien Meinungsaustausch liberaler Politiker und Erörterung gemeinsamer liberaler Strategien. Der Initiative dazu kamen von dem Spanier Salvador de Madariaga, von 1947 bis 1952 der erste LI-Präsident, danach ihr Ehrenpräsident und von dem Italiener Malagodi. Heute 2006 dominieren die LI die liberalen Parteien, weniger Intellektuelles und Professoren wie noch in den 1950er Jahren. Seit den 1960er Jahren werden die überseeischen Kontakt vertieft, unter anderem durch Zusammenarbeit mit den Demokraten in den USA. In den letzten Jahren sind zahlreiche Parteien aus Lateinamerika, Osteuropa und Balkanländern der LI beigetreten, so die Unabhängige Liberale Partei Nicaraguas, die Liberale Partei Panamas, Perus, Chiles, Argentiniens, die Liberal-Radikalen Paraguays und die Liberale Front Brasiliens, die Liberalen Polens, Ungarns, der Tschechei, Sloweniens, Rumäniens, Mazedoniens und der baltischen Staaten. Die Liberal-Democratic Party of Japan und die Liberal of Australia sind keine LI-Mitglieder, weil sich beide Parteien als konservativ definieren.
